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Entwicklung des TUD-Standortes Pirna
Die Technische Universität Dresden (TUD) ist 
mit 30.000 Studierenden eine der größten deut-
schen Hochschulen. Seit 2012 trägt sie den  
Titel Exzellenzuniversität. Der Kerncampus der 
TUD liegt südlich der Dresdner Innenstadt. Wei-
tere Standorte gibt es innerhalb der Stadtgrenze 
sowie darüber hinaus. Einer davon befindet sich 
am Nordufer der Elbe in Pirna-Copitz. Hier sind 
Forschungs- und Lehrflächen des Instituts für 
Abfall- und Kreislaufwirtschaft und des Instituts 
für Grundwasserwirtschaft beheimatet. Mit der 
Baumaßnahme konnte zusätzlich das Institut für 

Holz- und Papiertechnik untergebracht werden. 
Dafür wurden sowohl Flächen im Bestand ge-
nutzt als auch neue Flächen geschaffen. 
Der historische Gebäudebestand in Pirna-Co-
pitz geht auf eine Industrieansiedlung um 1900 
zurück. Damals wurde der südliche Gebäude-
komplex mit Kesselhaus und Werkhalle errich-
tet. Verputzte Mauerwerkswände und Sicht-
klinkerelemente prägten das äußere Erschei-
nungsbild. Um 1940 entstand zusätzlich ei-
ne mehrgeschossige Industriehalle mit einer gut 
belastbaren Stahlbetonstruktur. Diese nördlich 
auf dem Grundstück, parallel zur Pratzschwitzer 
Straße errichtete Halle ist heute das Hauptge-
bäude des Standortes. In der DDR folgte auf die 
Industrienutzung die Hochschulnutzung durch 
die TUD. Die baulichen Investitionen am Stand-
ort hatten dabei eher provisorischen Charakter. 
Sie deckten nicht die Aufwendungen ab, die zur 
Abwendung des fortschreitenden Verfalls der 
Gebäudesubstanz notwendig gewesen wären.
Ab den 2000er-Jahren intensivierte die TUD die 
Nutzung am Standort. Der heute als Neben-
gebäude bezeichnete südliche Gebäudekom-
plex wurde baulich durch einen Anbau erweitert. 
Es entstanden Flächen zur Unterbringung einer 
Wirbelschichtanlage für Versuche zur energeti-
schen Nutzung von Abfällen. 
Mit dem Konjunkturprogramm der Bundesregie-
rung standen 2009 Mittel für die Sanierung der 
Altbausubstanz und für den Abbruch der verfal-
lenen Werkhalle zur Verfügung. Damit konnte die 
Sanierung der wesentlichen Gebäudeteile begon-
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nen werden. Die Schwerpunkte der ersten beiden 
Bauabschnitte (BA) lagen darin, notwendige Ab-
brüche auf der Liegenschaft auszuführen sowie 
strukturelle und sicherheitsrelevante Verbesserun-
gen des Brand- und Arbeitsschutzes im Haupt-
gebäude vorzunehmen. Ein wichtiger Bestandteil 
von Letzterem war die Errichtung der zwei Flucht-
treppenhäuser in Verbindung mit neuen Fluchtga-
lerien an der Südseite des Gebäudes. Darüber hin-
aus wurden die sanitären Anlagen umstrukturiert, 
Büros saniert, ein moderner Seminarraum sowie 
eine erkennbare Haupterschließung geschaffen. 
Im dritten BA erfolgte eine energetische Moderni-
sierung. Das Dach und die Fassade des Hauptge-
bäudes wurden mit wenigen Eingriffen in die Sub-
stanz, wie z. B. den neuen Oberlichtbändern, voll-
ständig modern überformt und ergänzend dazu 
die Wärmeversorgung erneuert. Im jetzt beende-
ten vierten BA erfolgte der Ausbau freistehender 
Flächen in beiden Gebäudekomplexen zur Nutzung 
durch die Professur Holztechnologie und holzba-
sierte Bioökonomie des Instituts für Naturstoff-
technik. Zusätzlich wurden eine Außenlagerhal-
le sowie Bewitterungsversuchsstände für das In-
stitut errichtet. Damit konnte der Standort Freital 



der TUD, auf dem das Institut bisher Forschungs
flächen hatte, zur Bedarfsdeckung der Forstwis-
senschaften im nahe gelegenen Tharandt zur Ver-
fügung gestellt werden. 

Hauptgebäude
Das teilunterkellerte Hauptgebäude verfügt 
über 3.750 m² Geschossfläche, die 2.500 m² 
Nutzfläche enthält. Im Erdgeschoss befinden 
sich chemische Labore des Instituts für Ab-
fall- und Kreislaufwirtschaft, ein für alle Insti-
tute nutzbarer Seminarraum und Büroräume. 
Darüber liegt ein Zwischengeschoss mit So-
zial-, Technik- und Lagerräumen sowie Büros, 
das nur Teile des Gebäudes füllt und an welches 
sich ein vollflächiges Obergeschoss anschließt. 
Dieses ist im östlichen Bereich mit Büros und 
im westlichen Bereich elbseitig mit Versuchs-
flächen des Instituts für Abfall- und Kreislauf-
wirtschaft und straßenseitig mit Versuchs
flächen des Instituts für Naturstofftechnik be-
legt. Das darüber befindliche oberste Geschoss 
füllt die Hälfte der Gebäudegrundfläche auf 
dessen Ostseite. Die Obergeschosse wurden bis 
zum vierten BA teilweise nicht genutzt. Dort 
sind jetzt Büros und Versuchsflächen des Insti-

tuts für Naturstofftechnik verortet. Dazu zäh-
len z.B. ein neuer Furniermaschinenraum und 
ein Blattbildungsraum. Die Neubelegung der 
leerstehenden Flächen wurde vom SIB vorge-
schlagen, da sie für diesen Nutzer im Bestand 
gut geeignet sind. Es mussten zur Optimierung 
nur wenige Eingriffe in das statische System 
vorgenommen werden. 

Pratzschwitzer Straße

Nebengebäude
Im Gebäude befinden sich auf 1.250 m² Grund-
fläche 1.180 m² Nutzfläche. Diese waren zuerst 
überwiegend ungenutzt. Nach Fertigstellung 
des vierten BA nutzt das Institut für Natur-
stofftechnik jetzt 720 m² für neue Versuchs-
flächen. Darunter befinden sich u. a. Versuchs-
flächen für eine Rucks-Presse, eine Metall- und 
eine Holzwerkstatt. Um Forschungsgeräte und 
neue Haustechnik optimal unterzubringen, er-
folgten Umstrukturierungen mit Eingriffen in 
die nichttragende Substanz. Teile der Fassade, 
das Dach und der Boden wurden gedämmt und 
partiell statisch ertüchtigt. Das Kesselhaus mit 
seiner historischen Stahlfachwerkfassade wird 
dabei als Kalthalle für temperaturunabhängige 
Versuche genutzt.

1 Hauptgebäude 3 Bewitterungsversuchsstände
2 Außenlagerhalle 4 Nebengebäude

Bauabschnitte und Bauausführung

2010 - 2011 Abrisse (KJP - Konjunkturpaket)

2010 - 2011 Sicherheitsrelevante Verbesserungen 
(KJP) 

2012 - 2015 Energetische Sanierung und 
Teilsanierung von Innenräumen

2019 - 2024 Unterbringung des Instituts für  
Naturstofftechnik und Zentralkälte

Kenndaten

genehmigte Gesamtbaukosten 10,4 Mio. Euro

Nettogeschossfläche Hauptgebäude 3.745 m²

Nettogeschossfläche Nebengebäude 1.335 m²

Nettogeschossfläche Außenlagerhalle 125 m²
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Außenlagerhalle 
und Bewitterungs
versuchsstände
Auf den Flächen der ehemaligen Werkhalle 
westlich des Hauptgebäudes wurde eine 125 
m² große Außenlagerhalle für Holz errichtet. 
Die Halle wurde als moderne Stahlkonstruk-
tion mit einer offenen Holzverschalung reali-
siert. Angrenzend befinden sich die Bewitte-
rungsversuchsstände. 

Haustechnik
Die Elektroinstallation des Standortes erfuhr mit 
der Erneuerung der Hauptverteilung eine Mo-
dernisierung inklusive neuer Stromkreise und ei-
ner energieeffizienten Beleuchtung. Ebenfalls 
erfolgten eine umfangreiche Datennetzertüch-
tigung und die Erneuerung des Blitzschutzes. 
Ein barrierefreier Personen- und Lastenaufzug 
ersetzt nun den bisherigen Lastenaufzug des 
Hauptgebäudes aus dem Jahr 1942. Im Zuge der 
Baumaßnahme ging die Wärmeversorgung des 
Gesamtstandortes auf Fernwärme über. Zuvor 
dezentral an der Außenfassade geführte provi-
sorische Lüftungsanlagen, die zum Großteil für 
die chemischen Labore im Erdgeschoss benötigt 
wurden, wichen einer energieeffizienten Gesam
tlösung mit einer neuen Lüftungszentrale im 
westlichen Zwischengeschoss des Hauptgebäu-
des. Die Abluftführung ist jetzt unter Ausnut-
zung von baulichen Synergien an einem außer-
halb des Gebäudes neu errichteten Fluchttrep-
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penhaus zentralisiert. Eine energieeffiziente zen-
trale Kälteversorgung des Standortes mit 200 
kW, Spreizung 8/16 °C, erfolgt als Kaltwasser-
ersatzlösung in Kombination mit einer Freiküh-
leinheit. Dies war das Ergebnis einer Varianten-
untersuchung zur Ablösung der bestehenden In-
sellösungen und zur Deckung des Mehrbedar-
fes bei der Kältebereitstellung. Dabei sind die 
drei verschiedenen Betriebsarten Freikühlung bis 
Maximalkühlleistung 99,9 kW, Maschinenkühl-

betrieb und gemischte Freikühlung mit nachge-
schalteter, teilweiser Maschinenkühlung und so-
mit eine sehr flexible und effiziente Anpassung 
an variable Leistungsbedarfe bei allen Witte-
rungsbedingungen möglich. Da die Regelung ei-
ne kontinuierliche Selbstdiagnosefunktion be-
sitzt, findet häufig eine Anpassung der Regelpa-
rameter an die variierenden Abnahmebedingun-
gen statt, was wiederum eine Optimierung des 
Wirkungsgrades zur Folge hat.
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1 Hauptgebäude, Südfassade zur Elbe
2 Hauptgebäude, Eingangsbereich
3 Hauptgebäude, Südfassade vor der Sanierung
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